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Mietshaus in geschlossener Bebauung; mit Tordurchfahrt, mit Laden, historisierende Putzfassade, 
baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Der Bauantrag für ein Wohngebäude in der damaligen Hallischen Straße 32 in Möckern erging am 7. 
Januar 1890 durch den Maurer und Bauunternehmer Johann Friedrich Spahlholz, der selbst auch die 
Ausführung zu übernehmen gedachte. Erst im April wurde die Baugenehmigung ausgefertigt. Anfang Mai 
wird Schmiedemeister Gustav Götz als Grundstückseigentümer genannt im Zusammenhang mit der 
Beantragung einer Schmiedewerkstatt im Hof, zudem sind eine Remise und ein Waschhausanbau im 
Gepräch. Ausführung auch hier wieder Friedrich Spahlholz. 1926 erfolgte die Aufstellung einer 
Benzinzapfsäule vor dem Grundstück und 1929 die Umnutzung der Schmiede zur Autoreparaturwerkstatt. 
Mit 2004 ist der Antrag zur Umgestaltung des Erdgeschosses zur Gaststätte datiert. Hinter der 
historistischen Fassade mit Stuckdekor insbesondere, über den Fenstern im ersten sowie zweiten 
Obergeschoss, und vorgefertigten Kunststeinelementen waren im Erdgeschoss ehemals neben der 
Durchfahrt zwei Wohnungen und in den Obergeschossen jeweils drei Wohnungen konzipiert. Die 
Ausstattung hat sich einschließlich der Treppenhausausmalungen beinahe komplett erhalten. Mitte 2013 
kleinere Umbauarbeiten im Parterre. Baugeschichtlich wertvoller Historismusbau an einer der wichtigsten 
Ortsausfallstraßen.
LfD/2013, 2014
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